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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11393

X

In der welligen Grundmoränenhochfläche ca. 850 m ostsüdöstlich von Lüttenhagen befindet sich in der westlichen Randzone des 
Lüttenhäger Forstes eine von einem ursprünglich mesotrophen  Niedermoor eingenommene Senke. Sie wurde früher durch einen die 
gesamte Senke durchziehenden Graben entwässert und als Wiese genutzt.

Heute setzt sich die Vegetationsdecke aus einem Mosaik von Rieden zusammen. Ca. die Hälfte der Fläche wird von einem Flatterbinsen-
Ried eingenommen. Im restlichen Teil dominiert insbesondere die Blasen-Segge. Gehäuft kommt weiterhin Calamagrostis canescens vor. In 
der äußeren Randzone befindet sich ein staudenartiger Saum mit viel Brennessel und Himbeere sowie etwas Schlehe.  

Das Biotop ist dem FFH-Lebensraumtyp LRT 7140 zuzuordnen. Der Erhaltungszustand wird mit C (durchschnittlich bis beschränkt) 
eingeschätzt.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex vesicaria Juncus effusus

Agrostis stolonifera Carex acutiformis Carex hirta Carex lasiocarpa
Carex rostrata Cirsium palustre Epilobium palustre Galeopsis tetrahit
Galium palustre Glyceria fluitans Lotus uliginosus Lycopus europaeus
Lysimachia thyrsiflora Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Myosotis palustris
Peucedanum palustre Potentilla palustris Prunus spinosa Ranunculus repens
Rubus idaeus Solanum dulcamara Stellaria palustris Urtica dioica

Carex vulpina Glecoma hederacea Rumex acetosa


